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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sibold

• Installationen 
• Planung 
• Unterhalt 
• Boilerentkalkung

Sanitär
Heizung+

Sony NEX-5
das neue revolutionäre

Kamerasystem .
Ab Mitte Juni bei uns erhältlich

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder 
Evolumotion
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Modern mit Marina
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Geburtsvorbereitungs-

und Rückbildungsgymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Yoga für Kinder

Die Feste feiern, 
wie sie fallen

Brugg: Apotheke am Lindenplatz jubiliert
(rb) - Die «Rathausapotheke» an der Brugger Hauptstrasse
wurde vor 202 Jahren gegründet, 1980 von Dora Merz-
Lüthy an den heutigen Standort am Neumarktplatz 3 ver-
legt, 2000 von Rolf Krähenbühl übernommen und 2005 von
ihm total um- und ausgebaut. 2010 ist folgedessen ein
besonderes Jubiläumsjahr.

Zehn Jahre sind, verglichen mit den zweihundert davor, eine
kurze Zeit. Aber in dieser ist viel passiert. So wurde von Rolf
Krähenbühl 2005 ein automatisches Medikamentenlager
eingebaut, das seinesgleichen sucht. Heute werden die Kun-
den von Apotheker Krähenbühl und seinen zwölf Mitarbei-
terinnen in der TopPharm-Apotheke am Lindenplatz bera-
ten und bedient. Genug der Geschichten um Geschichte:
Was passiert jetzt?

Kein Frust bei Sonnen- und Reiselust
Noch bis 15. Juni wird die TopPharm-Sommerkampagne
durchgeführt. Umfassende Reiseberatung vom Sonnen-
schutz bis zur richtigen Reiseapotheke wird geboten. 

Mehr auf Seite 3

«Thalner Bär» neu «Gast»-Haus
Von der Vision zur Wirklichkeit

Die Apotheke am Lindenplatz.

(rb) - Roland und Susanne Frauchiger aus Thalheim haben im
November 2009 den alten «Bären» Thalheim, zuletzt
«Benny’s Saloon» genannt, ersteigert. Und seit 1. Juni ist die-
ses alte Restaurant wieder als Begegnungsort für Jung und
Alt geöffnet. Es heisst jetzt «Thalner Bär» und bietet zahl-
reiche Nutzungsmöglichkeiten.

Frauchigers – Roland ist Gemeindeammann, Kirchenpflegeprä-
sident und Inhaber einer Beratungsfirma, Susanne arbeitet als
Katechetin, gibt Religionsunterricht und ist Laienpredigerin –
hatten sich nach dem Konkurs von «Benny’s Saloon» bereits
2008 Gedanken über die Zukunft des Gebäudes gemacht.
«Es brauchte einen “Stupf” von Gott, um sich klar darüber zu
werden, dass wir handeln sollten», schilderte Susanne Frau-
chiger den Entschluss, sich so intensiv zu engagieren. Nach
dem Kauf wurde einiges renoviert, gestrichen, ausgerüstet, bis
nun am 1. Juni die Türen zum «Thalner Bär» geöffnet werden
konnten. Vorausgegangen waren intensive Diskussionen in
der Familie (Frauchigers und ihre drei Kinder haben als
Betriebsgesellschaft die Fraro4u AG gegründet). Über die Posi-
tionierung des Hauses, das nun als Begegnungsort für alle
Generationen bezeichnet wird, mehr auf Seite 3

Der «Bären» als Sinnbild der ehemaligen
Dorfbeiz grüsst den Aufbruchstimmung
signalisiernden «Thalner Bär».

Farbintensive Fotos, knallige
Kontraste, harmonischer Hintergrund

Villigen: Michelle und Kurt Mathis haben die Galerie «Wand und Bild» geschaffen
(A. R.) - «Das Schöne liegt einem zu
Füssen», so das Credo von Kurt
Mathis, dem Mann mit dem Blick für
spannende Details. Die bunten Bilder,
seinem intuitiven Fokus für fesselnde
Fotos entsprungen, sind nicht etwa
gemalt, sondern echte Ausschnitte
einer überzeichneten Realität. «Und
die Wand dahinter ist der eigentliche
Rahmen des Bildes», ergänzt Malerin
Michelle, die Frau für den harmoni-
schen Hintergrund .

Zusammen haben Vater und Tochter –
sowie Sohn Benjamin als Elektrochef –
während eines guten Jahres die vormali-
ge Rapid-Garage zur neuen Galerie
«Wand und Bild» umgebaut. Deren
Name ist Programm: Wer ein Bild erwirbt,
kann gleich den Background dazu kaufen
und sich das Bild hängen beziehungswei-
se die Wand streichen lassen. Vernissage
des interessanten Experiments ist am
Samstag, 12. Juni (10 - 16 Uhr).

Fortsetzung auf Seite 8
Bei Michelle und Kurt Mathis ergänzen sich Fotographie und Malerei, wofür sie den Begriff «Fomalo-
graphie» kreiert haben.

GOLDANKAUF
in Brugg 
Profitieren Sie vom hohen Goldpreis!

Mittwoch , 16. Juni 2010
10.00 bis  19.00 Uhr durchgehend

Hotel Gotthard
Aarauerstrasse 2

5200 Brugg, Saal im 2. Stock

Von 35.- bis 39.- pro Gramm Feingehalt.
Liegt noch Altgold in Ihren Schubladen und
bringt keinen Zins? Oder aus Erbschaften? 

Wir kaufen Ihr Altgold, Schmuck, Bruchgold,
Zahngold, Goldbarren, Gold-Armbanduhren, auch
defekt ,antiken Schmuck, Goldmünzen, Silberbe-
steck/-gegenstände 800/925, Diamanten und
Markenuhren!
Gemäss «KASSENSTURZ» 2.-3. Platz!
Seriöser Barankauf! 
Tel. 079 669 48 92, Herr Nicoli, Kloten

Tanti Pipistrelli in Villigen
Ein Jugendfest der Superlative feierten die rund
100 Villiger Schulkiner mit einer Circuswoche im Cir-
cus Pipistrello. Die «Fledermäuse», pipistrelli eben,
lernten unglaublich viel und zeigten zum Abschluss
am Samstag vor ausgebuchtem Zelt viele Nummern

der Extraklasse. Für einmal ohne viel Worte, lassen
wir Bilder sprechen (im Uhrzeigersinn): Zwei verg-
nügte Artistinnen. Ein Schmetterlingstanz. Feuer-
schlucker am Werk. Tänzerinnen und Dompteusen
mit Tiger und Elefant. Charmantes Nummerngirl.



Ihr Flohmarkt-Inserat
Setzen Sie in jedes Häuschen des Textfeldes einen Buchstaben oder ein
Satzzeichen, Zwischenräume leer lassen.
Inseratenschluss: Montag, 08.00 Uhr
Es werden nur Inserate mit eindeutig privatem Charakter aufgenommen.

6 Zeilen Fr. 10.–

Bargeld zusammen mit Inseratentext an:
Zeitung Regional GmbH, Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice
Anruf genügt. 

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden Arbei-
ten in Haus und Garten - speditiv, sauber
und günstig. Z.B. Sträucher schneiden,
Rasenmähen, Bepflanzungen, Reinigun-
gen, Ferienablösung und vieles mehr.
Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Für nur Fr. 30.–/Std. Computer-Einzelunter-
richt in Brugg oder zu Hause (Windows
/Word/Excel/E-Mail/Internet) für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger/Senioren und -innen
www.pc-easy.ch oder Tel. 056 441 66 77 /
079 602 13 30

Sie möchten eine Homepage, welche Sie
bei Bedarf selber pflegen können? Bereits
ab Fr. 500.– erstellen wir Ihnen ihre eigene
Webseite., kompetent und zuverlässig.
www.webgeist.ch            Tel. 056 511 21 40 

KAUFE AUTOS FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-Autos. KM
und Zustand egal. Bar-Bezahlung,
Abhol-Service. Melden Sie sich bitte
unter Tel. 078 770 36 49.

Stelleninserat

Ihr Mann für Garten- und Hausarbeiten aller Art!
Gartenpflege usw – Zügelarbeiten usw.
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!
Rudolf Bütler, Tel. 056 441 12 89

Zu verkaufen / zu vermieten

Coiffeursalon
in Gebenstorf AG, in einem Einkaufs-
zentrum. Alles neu eingerichtet.
Günstiger Mietpreis!

Nähere Auskunft von Stella Yavsan
Telefon 056 442 24 15

So, Dein Mann
hat ein Gesch�ft aufgemacht
und ist jetzt sehr wohlhabend.

Womit hat er es denn
aufgemacht? Mit einem

Brecheisen!

«Älter werden in der Region Windisch/Eigenamt»

Endlich ist es so weit: Wir freuen uns, Sie zur Information über den 
aktuellen Stand und die Gründung des Forum 60+ (Seniorenrat) 
einladen zu dürfen.

Wann:  Donnerstag, 24. Juni 2010, 18.30 Uhr,
  Regionale Werkstatt für Behinderte, Wiesenweg 2, 

5212 Hausen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Projektgruppe Altersleitbild
 Region Zentrum

Es ist ein Kettenfliegerjahr
Riesige Vorfreude aufs Brugger Jugendfest

Erstmals am Brugger Jugendfest: «Scheibenwischer» nennt man im Schau-
stellergeschäft dieses Ungetüm namens «Take Off». Es ist 16 Meter lang und
5,5 Meter hoch. Der Sitzbalken dreht sich wie ein Scheibenwischer; die
Beschleunigung kann variiert werden, was tolle Effekte ergibt.

(rb) - Mehr Gratisbillette (2 statt 4!) für den Lunapark, mit
dem «Scheibenwischer» eine zusätzliche Bahn (Bild rechts),
eine neue Bühne Stadttor mit tollen Konzerten, die Erwei-
terung des Festplatzes rund ums Eisi und eine neue, vom
Kulturklub Dampfschiff betriebene Beiz – das sind Neue-
rungen am sonst in traditionellem Rahmen stattfindenden
Brugger Jugendfest vom 1. Juli 2010.

«Ich freue mich enorm auf unser Brugger Jugendfest – wie
jedes Jahr», strahlte Stadtammann Daniel Moser am Mon-
tag bei der Bekanntgabe einiger Eckdaten zum einmaligen
Brugger Feiertag (der schon am Mittwoch, 30. Juni mit dem
Zapfenstreich beginnt!).
Barbara Iten, Barbara Gabathuler, Stadtschreiber II Andrea
Pajarola, Thomas Sommer vom Picadilly und das Stadtober-
haupt persönlich haben, zusammen mit der gesamten
Jugendfestkommission und zugewandten Orten, wiederum
die traditionellen Abläufe und das Neue vorgestellt. Das sei
hier nur in Stichworten erläutert; ausführlicher wird im Regio-
nal vom 24. Juni, dem «Jugendfest-Regional» berichtet.
Im voraus kann aber bereits den unermüdlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitenr gedankt werden, die alle am Gelin-
gen des Jugendfestes beteiligt sind. Seien dies die Verwal-
tung, die Leute vom Stadtbauamt, die Regionalpolizei,
Unterrichtende an der Musikschule Brugg, die Pic-Leute, die
Lehrkräfte und viele andere mehr. Ohne die ginge gar nichts.

Fünf Bahnen im Angebot
Einen besonderen Willkomm möchte der Stadtammann

den neuen Bruggern aus dem Stadt-
teil Umiken bieten. Sie sind wie alle
am Jugendfest willkommen. Zudem
hat man den Windischer Gemeinderat
in corpore eingeladen, dazu auch eine
Schulklasse aus der Nachbargemein-
de, die am Rutenzug mitwirkt. 
Grosse Veränderungen gibt es rund
um den Luna-Park. Man hat einem
Antrag der Schülerparlamente ent-
sprochen und verteilt heuer statt 2
deren 4 Gratisbillette für die Bahnen.
Und es gibt neben dem Kettenflieger,
der alle zwei Jahre drankommt, neu
einen «Scheibenwischer». Dazu die
Scooterbahn, das Karussell und das
Trampolin, das bis 22 Uhr für die Brug-
ger Kinder mit Mäschli gratis ist. Für
die Unterstufe werden die Spiele neu
sowohl auf der Schützenwiese als

auch auf dem unteren Schützenmatt-
platz stattfinden. Im oberen Teil der
Stadt wird zudem die Hauptstrasse
ums Eisi (wie beim Markt) gesperrt,
was mehr Platz fürs Publikum bringt –
und auch für die neue Dampfschiff-
Jugendfestbeiz. Eine Bühne Stadttor
mit Konzertangebot ist ebenfalls neu.

Traditionelle «Lauschallee» des Pic
Auf der Schulthessallee zwischen Salz-
haus und Pic wird das seit 2003 erfolg-
reiche Open Air das Publikum begei-
stern. Der breite Stilmix lockte letztes
Jahr über 1’000 Leute zum Pic.
«Brücken schlagen zwischen den
Generationen», diese Losung des Pic
hat sich bewährt. Am Mittwoch sind es
ab 19.30 Uhr die North Alps, gefolgt
von Insane Betty, Christopher Christo-

pher, und das Waterproof Funk Syndi-
kate and Herself; gespielt wird bis 24
Uhr.
Der Donnerstag steht im Zeichen der
Schülerkonzerte der Musikschule
Brugg. Die Jugendbands John Caroli-
ne, Tortilla Flat, Feuerwerk und surpri-
se act lassen es funken, punken und
rocken. Neben der Musik sind die Pic-
ler auch mit einer originellen Bar und
einer Sandwicheria dabei. Diese wer-
den von rund 50 Pic-AktivistInnen
betrieben. Ein Töggeli-Turnier, die tra-
ditionsreichen Reigen, natürlich der
Rutenzug samt Leid, und Morgenfeier
mit Jugendfestrede von Regierungs-
rätin Susanne Hochuli sind Highlights
des grössten, bedeutendsten Brugger
Festtages, über den noch weiter zu
berichten sein wird.

Eisi-Parkhaus immer besser besetzt
Grossen Wert auf Sauberkeit gelegt

Brugger Schüler-Fussballturnier
Am 20. Juni ist es soweit: 40 Mannschaf-
ten in vier Alterskategorien und zwei
Schulklassenkategorien werden um
Tore, Punkte, Siege und natürlich den
Finaleinzug spielen. Wie jedes Jahr steht
das Turnier allen Jugendlichen mit Jahr-
gang 1997 und jünger offen, speziell sei
auf die Kategorie Jahrgang 2003 und
jünger hingewiesen. 
Die Kategorien M (3. bis 5. Klasse) und U
(1. + 2. Klasse) sind ausschliesslich Schul-
klassen (nicht FussballerInnen) vorbehal-
ten. Hier darf man auf die beste Klasse
von Brugg gespannt sein.
Anmeldegebühren werden keine erho-
ben, da die fussballbegeisterten Firmen
aus Brugg und Umgebung sich an den
Unkosten beteiligen. Die Organisation
obliegt dem FC Brugg. Es besteht auch
die Gelegenheit von Spielern der 1.
Mannschaft oder von den Junioren A, B
und C-Teams zu erfahren, ob nicht auch
ihre Karrieren mit dem Brugger Schüler-
turnier gestartet wurde.
Kommt her und zeigt eure Tricks. Als
Klasse, als Quartierclub oder als Street-
soccer. Klar ist, dass die grosse Zahl der
Zuschauer Euch die volle Aufmerksam-
keit schenken wird.

Anmeldeschluss ist der 10. Juni. Anmelde-
formulare über www.fcbrugg.ch oder Mail
an info@fcbrugg.ch.

(rb) - Die GV der Eisi Parkhaus AG bewilligte die Gewinn- und
Verlustrechnung, nahm vom Jahresgewinn 2009 in der Höhe
von Fr. 42’411.– Kenntnis und stimmte einer Dividende von
erneut 2,5 Prozent auf das Aktienkapital von Fr. 1’600’000.– zu.
Ausserdem bestätigte sie den Verwaltungsrat mit Präsident
Martin Wehrli (Vizeammann Brugg) an der Spitze.

Dieser meinte, dass die Dividende mit Rücksicht auf die anste-
henden Rückzahlungsverpflichtungen für das Darlehen beim
Eisi II vorläufig bei 2,5 Prozent belassen würde.
Insgesamt konnten die Parkeinnahmen auf Fr. 490’000.–
(2008: 430’000.–) gesteigert werden, was eine wesentliche Fre-
quenzerhöhung bedeutet. Diese wurde durch mehr Bewe-
gungen bei den Kurzparkierern und mit dem Verkauf von 95
neuen Monatskarten erreicht.
Zusammen mit den Einnahmen aus Reklamen und sonsti-
gen Erträgen ergab sich ein Betriebsertrag von Fr. 505’660.–
(449’703.–). Dem steht ein Betriebsaufwand von Fr.
166’538.– (149’590.–) gegenüber. Der höhere Aufwand
hängt mit diversen Störungen bei der Betriebsüberwa-
chung (CO-Überwachung, Brand-Fehlalarm) und dem
Ersatz von Beleuchtung und Notbeleuchtung zusammen.
Die Rückstellung für die Amortisation des Darlehens wurde
auf Fr. 140’000.–  (90’000.–) erhöht, damit 2010 ein erster
Teil des Darlehens zurückgezahlt werden kann. So verbleibt
ein Jahresgewinn von Fr. 42’410.– (41’549.-). Abzüglich der
Dividende können Fr. 6’735.– auf neue Rechnung vorgetra-
gen werden.
Die Bilanz veränderte sich im Vergleich zum Vorjahr. Der
Ertragsüberschuss vor Verbuchung der Abschreibungen und
Rückstellungen konnte auf Fr. 269.410.– (219’636.–) gestei-
gert werden. Ende 2009 betrugen die flüssigen Mittel und

Wertschriften Fr. 1’135’000.– (890’000.–). Der aktuelle Steu-
erwert einer Aktie beläuft sich auf Fr. 1’777.– (1’855.–).

Massnahmnen griffen
Zur Erhöhung der Parkhausauslastung trug das verbesserte
Beschriftungskonzept der Anlage ebenso bei wie die erhöhte
Sauberkeit. Es wurde eine Person stundenweise angestellt, die
für Ordnung sorgt, auch Kontrollgänge vornimmt und Män-
gel meldet. Nachdem die wichtigsten Sicherheitsanpassungen
(Alarmierungssystem) erfolgt sind, gilt es nun, die Betriebs-
und Unterhaltskosten aufmerksam zu verfolgen.
Die anwesenden Aktionäre bestätigten zudem die bisherigen
Verwaltungsräte Martin Wehrli (auch als VR-Präsident), Erwin
Bolt, Yvonne Brescianini, Werner Friedli und Peter Menziger.

Schwere Vorwürfe an Thalheimer Pfarrer
Vor dem Bezirksgericht Zofingen wird gegen den reformier-
ten Pfarrer Lothar Mack aus Thalheim von seiner inzwischen
erwachsenen Tochter Anklage wegen massiver sexueller Über-
griffe erhoben. Bereits vor zwei Jahren hatte Lothar Mack,
unmittelbar nachdem die Vorwürfe erhoben wurden, die Kir-
chenpflege Thalheim über seine belastende private Situation
informiert: Eine seiner erwachsenen Töchter hätte ihn sexuel-
ler Übergriffe beschuldigt. Diese lägen gemäss der Vorwürfe
um Jahre zurück; es sei nun eine Untersuchung eingeleitet
worden. Er selbst hat die Anschuldigung seiner Tochter immer
als haltlos bezeichnet. Lothar Mack hat in der Folge die Kir-
chenpflege jeweils über weitere rechtliche Schritte informiert.
So konnte die Kirchenpflege als anstellende Behörde die Lage
jederzeit beurteilen, führt die Reformierte Landeskirche in
einer Mitteilung aus.
Die Kirchenpflege nahm die Untersuchung, die schliesslich zur
Anklage führte, von Anfang an sehr ernst und war sich über
ihre Sorgfaltspflicht sowohl als Behörde, die eine Kirchgemein-
de leitet, und gleichzeitig auch als Arbeitgeberin bewusst. Ihr
Präsident Roland Frauchiger ordnete vorsorglich weitgehende
Auflagen an den auch in der Jugendarbeit tätigen Pfarrer im
Umgang mit Jugendlichen an. Frauchiger wehrt sich gegen eine
Vorverurteilung des Pfarrers und sah keine Veranlassung, die
Gemeindeglieder sofort zu orientieren – wobei sich viele in
Thalheim im Unwissen gelassen fühlen.
Das Urteil soll vom Bezirksgericht Zofingen Mitte Juni gefällt
werden. Erst dann will auch die Reformierte Landeskirche,
deren Kirchenrat aufgrund der Publikation der Anklage gegen
Lothar Mack durch die Aargauer Staatsanwaltschaft  das in die-
sen Fällen übliche Disziplinarverfahren eingeleitet hatte, über
weitere Schritte befinden. Derweil wartet man natürlich auch
in Thalheim gespannt auf den weiteren Verlauf der Dinge.



5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .
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Poulet-Festival
Samstag 12. Juni 2010

Ab 11:30 Uhr im Lagerhaus Man-
dach

Knusprige Poulets und
feine Mandacher Weine 

—
Weinverkauf ab Weinkeller

Es laden ein die Weinbauern 

«Thalner Bär» neu «Gast»-Haus
Fortsetzung von Seite 1:

Die Feste feiern, wie sie fallen
Fortsetzung von Seite 1:

Susanne und Roland Frauchiger schil-
dern ihre Visionen in der Bärenhöhle.

Das Team (v. l.): Daniela Fankhauser, Ruth Staudenmann, Natascha Huber, Andrea Wernli, Carmela Casciaro, Rolf Krähenbühl,
Ruth Mästinger, Daniela Bühlmann, Brigitte Stuhl, Manuela Putzi, Monika Wyss, Mihrije Hansani (es fehlt Claudine Stöcklin).

Welchen Sonnenschutzfaktor braucht
welche Haut wo? Was gehört in eine
Reiseapotheke, wenns nach Afrika, Asi-
en oder in den hohen Norden geht? Fra-
gen, die vom Fachpersonal beantwortet
werden. An den Jubiläumstagen vom
Freitag, 11. und Samstag 12. Juni gibt es
für Kunden zehnfache Treuepunkte,
Interessierte können das automatische

Medikamentenlager besichtigen, live
Musik geniessen, sich einer Hautanalyse
unterziehen und sich betreffend Vitami-
ne beraten lassen. Eine Kaffeestube und
eine Sirupbar sind eingerichtet; die lie-
ben Kleinen bekommen Luftballons und
können sich schminken lassen. 
Kommende Woche vom 14. bis 19. Juni
gibt es zehn Prozent auf Sonnenschutz-

produkte, und man kann seine Eigen-
schutzzeit samt benötigtem Licht-
schutzfaktor mit einem Melanin-Mes-
sgerät bestimmen lassen.
Vom 21. bis 26. Juni werden ausserdem
Gratis-Venenfunktionsmessungen
angeboten. Innert 15 Minuten weiss
man, wie sein Blut fliesst. Da ist es vor-
teilhaft, sich vorher anzumelden.

Man will ein «herzliches» Angebot für
Freizeit und Unterhaltung bieten; ein
entsprechendes Programm für die
ersten eineinhalb Monate ist ausgear-
beitet – in Zukunft soll dieses erweitert
werden. «Wir wollen “bärenstarke”
Begegnungen ermöglichen», äusserte
sich dazu Roland Frauchiger.

Viel Platz für Vieles
An Räumen stehen die Bärenstube (26
Plätze), der Wintergarten (80), die Bär-
Bar (50) und die Bärenhöhle (60 / Kell-
ergewölbe mit Grossleinwand, Tisch-
fussball, Dart und anderen Spielen) zur
Verfügung. Ebenfalls werden ein Ein-
bett- und ein Doppel-Hotelzimmer
(einfach) angeboten, was bereits auf
einiges Interesse stösst. Die Räume
werden geschlossenen Gesellschaften,
Kursveranstaltern etc. angeboten. 
Der «Thalner Bär» – in der Küche steht
Heidi Horlacher als erfahrene Wirtin –
ist vorläufig jeden ersten Dienstag im
Monat als Restaurationsbetrieb mit
Tagesmenü und warmen Speisen
geöffnet. Am Mittwoch-Mittagstisch
für Alle gibt es ein einfaches Menü mit
einem Glas Wasser für Fr. 10.–; am Mitt-
wochnachmittag ist eine gesellige Kaf-
feerunde mit Spielen für Jung und Alt
vorgesehen. Jeden Freitag ist ab 16

Uhr «BärBar-Tag» mit Spielen oder
besonderem Programm. «place2be»
heisst der einmal im Monat am Sams-
tag durchgeführte Jugendtreff für
Oberstufenschüler und für over 16-
people.
Gegenwärtig sind Fussball-WM-Über-
tragungen in der Bärenhöhle die
Attraktion. Über weitere Anlässe gibt
www.thalner-baer.ch Auskunft. 
Zu Frauchigers Visionen gehören auch
eine schrittweise Verdichtung des
Angebots sowohl bei den Öffnungszei-
ten als auch bei den Anlässen – und
man beschäftigt sich bereits mit Plänen
zum Ausbau des Dachgeschosses.

Zwischen Schiefertafel und Schnüerlirad
Apéro-Veranstaltung im Museum Bözberg

Schega 2011 vor der Tür 
Schinznach-Dorf:Tempo 30 und anderes

Die Schenkenberger Gewerbeausstellung Schega naht. Sie
soll 2011 wieder im Areal der Schulen über die Bühne
gehen. Der Gemeinderat Schinznach-Dorf hat dem Gewer-
beverein Schenkenbergertal die dafür nötige Benützungs-
bewilligung erteilt.

Weiter teilt die Gemeindekanzlei mit, dass der Gemeinderat
nur noch alle 14 Tage tagen wird. Dazwischen finden Akten-
auflagesitzungen statt. Sofern sich diese Organisation
bewährt, wird sie im September definitiv eingeführt. Dadurch
bedingt sind auch Kompetenzverschiebungen vom Gesamtge-
meinderat an einzelne Ratsmitglieder und die Verwaltung.
Gegen die an die ZZ Wancor erteilte Baubewilligung für
eine Naturwerkstatt im Areal der Opalinustongrube Eriwies
ist Beschwerde geführt worden. Diese ist nun in zweiter
Instanz vom Verwaltungsgericht abgelehnt worden.
Die Fachhochschule Brugg-Windisch wird beauftragt, für
die Gemeinde eine Diplomarbeit über Standortmarketing
zu schreiben. 
Die Regionalpolizei wurde beauftragt, bei insgesamt acht
Strassen in Schinznach-Dorf verdeckte Geschwindigkeits-
messungen zu machen. Die Resultate liegen vor und dienen
dem Gemeinderat als Entscheidungsgrundlage, ob und
wenn ja in welchen Quartieren Tempo 30-Zonen in Erwä-
gung gezogen werden müssen.

green.ch wird BT Alliance Partner
Multinational tätige Schweizer KMUs können profitieren

Fotowettbewerb 
über Schinznach-Bad

Die Kulturkommission sucht die besten Fotografien, die in
Schinznach-Bad geknipst wurden. Wunderschön, skurril,
witzig, packend…

Die Fotos werden im Oktober in der Aula ausgestellt und
durch die Besucher bewertet. Den Einsendern der drei am
Besten bewerteten Bilder winken schöne Preise. Alle Schinz-
nacher und Schinznacherinnen sind eingeladen, am Wett-
bewerb mitzumachen, indem ein Foto im Format von unge-
fähr 10 x 15 cm bis 20 x 30 cm eingereicht wird. Mit dem
Stichwort «Fotowettbewerb» unter Angabe des Absenders
(nicht auf Foto schreiben) bis am 20. September senden an:
Gemeindekanzlei Schinznach-Bad, Postfach 34, 5116 Schinz-
nach-Bad

Die beiden Suter-Geschwister  Elisa-
beth (geb. 1832) und Verena (1836)
sind die Hauptpersonen einer
manchmal traurigen, manchmal aber
auch lustigen Geschichte für Schul-
kinder und Erwachsene von heute.

Das harte Leben der Bözberger Bau-
ernkinder Elisabeth und Verena zwi-
schen Schule und Heimarbeit, eben

«Zwischen Schiefertafel und Schnüerli-
rad», sind Thema des Museumsapéros
im Museum Bözberg am Sonntag, 13.
Juni ab 10 bis 15 Uhr.
Dabei bildet ein Auszug aus einem
Schulpflegeprotokoll der Gemeinde
Bözberg aus dem Jahre 1844 die
Grundlage der Erzählung von Mart-
ha Känzig-Kirchhofer. Ihre Geschich-
te führt zurück in die Zeit, als das

Museumsgebäude im Kirchböz-
berg noch Siegristenhaus und
Schulhaus für die umliegenden
Weiler war.
Die Geschichte wird um 11 Uhr und
dann nochmals um 13 Uhr erzählt. 
Von 10 bis 15 Uhr ist Apéro-Zeit,
und es besteht Gelgenheit, die
zahlreichen Attraktionen des
Museum Bözberg zu besichtigen.

(pdZ) - Die in Brugg domizilierte green.ch
und BT Global Indirect Channel haben
eine Partnerschaftsvereinbarung abge-
schlossen. Ziel der Partnerschaft zwi-
schen dem führenden Schweizer Inter-
net-Serviceprovider für KMU und einem
der international führenden Anbieter für
Kommunikationslösungen und -services
ist die gemeinsame Erschliessung der
Marktpotenziale im Bereich multinatio-
nal tätiger Schweizer KMUs.

Weitere BT Alliance Partner in der
Schweiz sind unter anderem auch HP,
Microsoft, Cisco, Avaya und die Swis-
scom. Zusätzlich zum bestehenden
Angebot wird green.ch künftig in der
Schweiz BT Produkte an KMU Firmen
verkaufen und diese Kundengruppe
auch direkt betreuen. Die Zusammenar-
beit mit BT wird bei green.ch zudem
einen weiteren Personalaufbau zur Fol-
ge haben.

Grosses Marktpotenzial vorhanden
Franz Grüter, CEO von green.ch, kom-
mentiert die für green.ch bedeutende
Vereinbarung wie folgt: «Die mit BT
eingegangene Partnerschaft dokumen-

tiert nicht nur das grosse Vertrauen,
welches dieser führende Anbieter von
globalen Kommunikationslösungen in
uns setzt. Sie eröffnet green.ch auch ein
grosses, zur Zeit weitgehend brachlie-
gendes Marktpotenzial im Bereich der
vielen multinational tätigen KMUs und
erhöht unsere Konkurrenzfähigkeit um
ein Mehrfaches. Durch den Zugriff auf
eines der weltweit modernsten IP-Net-
ze und das Angebot von BT Produkten
können wir nicht nur unseren zahlrei-
chen bestehenden multinationalen
KMU Kunden höherwertige Dienste
anbieten. Die Partnerschaft mit BT wird
es uns auch ermöglichen, weiter zu
expandieren und zusätzliche Kunden in
diesem Markt zu gewinnen». 

Brugg: 4-Zimmerwohnung
95 m2, mit grosser Loggia

und
2-Zimmerwohnung

65 m2 mit grosser Loggia
zu vermieten
076 489 48 47

Schnäppchenjagd im Wildischachen
Brugger Second Hand-Autoshow der Garagisten

Am Samstag 12. und Sonntag 13. Juni
bietet die Garagistenvereinigung
Brugg und Umgebung im Wildischa-
chen (unser Bild von 2009) über 150
Occasionsfahrzeuge an. Seit über 40
Jahren präsentieren sich die Autospe-
zialisten der Region mit ihrem grossen
Angebot an diesem gemeinsamen
Anlass.

Nähe schafft Vertrauen. Nach dieser
Maxime haben Autointeressierte Gele-
genheit, bei einem Garagisten ihrer
Wahl, den sie aus der Region kennen,
nach Occasionen Ausschau zu halten.
Da es nicht möglich ist, Probefahrten zu
unternehmen, gilt wie immer ein

Umtauschrecht innert fünf Tagen. Die
über 150 Autos aller Klassen sind von
den Fachleuten auf Herz und Nieren
geprüft. Entsprechende Garantien wer-
den zugesichert. Auch stehen die ein-
zelnen Garagisten für Auskünfte zur
Verfügung.
Geöffnet ist die Ausstellung am Sams-
tag von 10 bis 20 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 17 Uhr. Parkplätze sind gelb
ausgeschildert, und für das leibliche
Wohl ist die Wildischachenbeiz zustän-
dig. Also auf zur grossen Schnäpp-
chenjagd – wer zuerst kommt, hat die
grösste Auswahl. Die Garagisten-Ver-
einigung Brugg und Umgebung freut
sich auf viele Besucher.



Wir führen neben
Treibstoffen

Lebensmittelsortiment:

ein
aktuelles und regionales

Im Sonneland gibts allerhand
– auch für Ihre Grillparty:

• frische Salate, Gemüse,
Milchprodukte, Fleisch etc.
• Brote, Pâtisserie und Süss-
gebäcke, täglich frisch von

• Hygieneartikel wie Reini-
gungsmittel, Waschmittel,
Toilettenartikel etc.
• Süsswaren, Schokolade,
Bonbons, Biskuit etc.

• Autozubehör, Motorenöl,
Scheibenreiniger, Glüh-
lampen etc.

unserer Hausbäckerei .

• Holz, Holzkohle, Gas, Ein-
wegFamily-Grill etc.

Öffnungszeiten: Mo -So 6 bis 23 Uhr 056 442 64 74 / i nfo@sonneland.ch

Sonneland AG, Hauserstrasse 40, 5210 Windisch
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lassen. Aber jetzt solls ja richtig schön
und heiss werden. Endlich wieder Zeit
für gemütliches Grillieren, zwangloses
Beisammensein, entspannte Ge-
spräche in geselliger Runde, feine

Weine, zischendes Bier, dazu den Duft
gegrillten Fleisches in der Luft. Die
grösste Hitze des Tages ist überstan-
den, das Tagwerk vollbracht, wir sind
parat für die WM-Spiele: Yeah, Zeit für

Chill n’ Grill. Und die Profis, die sich
auf dieser Seite präsentieren, versüs-
sen Ihnen den Sommer mit attrakti-
ven Grill-Angeboten. Sie haben alles
für Ihr Grillfest.

Nur noch einmal schlafen, dann fängt
sie an, die ersehnte Fussball-WM. Hof-
fentlich machts unsere Nati nicht so
wie heuer die Grillsaison: schwach
angefangen und dann stark nachge-

Ein herrliches Gefühl, das Grillfest mit einem Messer von
Chiecchi anzugehen. So macht die Grillade doppelt Spass.

Denn Chiecchi-Messer schneiden einfach besser!

Wenger-Tranchiermesser (Fr. 82.–)

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel; Hauptstr. 62, 5200 Brugg
Tel / Fax 056/441 29 23;  (Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 8 - 13 Uhr

H.R. + Simone Meier
Dohlenzelgstr. 3
5210 Windisch
Tel 056 441 71 44

Vom saftigen Ribeye-Steak bis zur
feinen hausgemachten Kräuterbutter: 

Wir haben alle Extrawürste für Ihre Grillparty
Fleisch muss sein – beiss rein! en Guete

(aber auch Vegetarier finden bei uns Feines zum Grillieren)

«Samba» und «Jazz», das Weinduo für Ihre Grillparty

Claudio und Kathrin Hartmann
Talbachweg 2

5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 36 56 • www.ck-weine.ch

ck-Weine
Weine, die aus der Reihe tanzen
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leichte Sommergerichte, diverse feine
Fitnessteller, Pouletflügeli im Chörbli etc.

Morina u. Antonio, Rest. Vindonissa, Reutenenstr. 16, 5210 Windisch

056 441 49 00

Jedes Wochenende Feines vom Grill
auf der schönen Gartenterrasse

Dampfschiff Brugg: Noche Latina
mit «Lariba – Urban Latin Music»
Bei Lariba treffen fette Raps auf kubanische Power
und brasilianische Eleganz. Der Sound besticht durch
Farbigkeit – Hip-Hop, Salsa, Ragga und Jazz fliessen
ineinander, Texte auf Spanisch, Portugiesisch, Italie-
nisch und Englisch. Lariba steht für mitreissende, urba-
ne und absolut tanzbare Rhythmen, denen eine Prise
Hip-Hop und Rap einen frischen Sound verleiht.
Die Stilmischung ist das Markenzeichen des Ensem-
bles. Da rappt MC Roberto Haçaturyan über Salsa-Rhy-
thmen oder wechseln sich schwere Hip-Hop-Beats mit
kubanischer Perkussion ab. Das Projekt ist eine Kopro-
duktion exzellenter Musiker aus Kuba, Brasilien, Itali-
en, Mexico und der Schweiz. Die ganz grosse Stärke
des Ensembles ist der Live-Auftritt. Mit Hip-Hop-Beats
und Conga-Klängen, mit Salsa und Reggae werden sie
das Brugger Publikum zum Tanzen und das Dampf-
schiff zum Kochen bringen!

Samstag, 12. Juni 2010
Noche Latina mit «Lariba»
Bar, salsa y baile und Drinks von 20 bis 2 Uhr,
Konzertbeginn 21 Uhr. Fr. 20.–/15.–

Grosses Töggeliturnier in Brugg
Zum 50-Jahre-Jubiläum von «insieme
Schweiz», der Dachorganisation zur
Förderung von Menschen mit geisti-
ger Behinderung, organisiert «in-
sieme Region Brugg-Windisch» am
14. August 2010 ein Töggelitur-
nier auf dem Neumarktplatz für
normale und anders normale Men-
schen ab der 1. Klasse Oberstufe
(Stichtag 30. Juni 2010) bis 99 Jahre,
um dem Motto «begegnen – bewe-
gen – verändern» beim spielerisch-
sportlichen Töggeli-Wettstreit nach-
zukommen.
Es spielen Zweierteams gegeneinan-
der in einer Vor-, Zwischen- und
Finalrunde. Man kann sich einzeln
oder als Zweierteam anmelden. Die
Spiele werden von einem Moderator
kommentiert. Nach Turnierende gibt
es einen Showblock mit verschiede-

nen Darbietungen und anschlies-
sender Rangverkündigung und
Preisverteilung.

Näher informieren und anmelden
kann man sich auf www.insieme-
rbw.ch unter der Rubrik «Aktuell».
Anmeldeschluss ist am 30. Juni. 
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Das 3,9%-Leasing für den Audi A4.
Die schönste Verbindung von Dynamik und aussergewöhnli-
chem Komfort: Lernen Sie den A4 jetzt bei uns kennen – und
mit ihm unsere interessanten Leasingkonditionen. 

Die Aktion ist gültig bis 30.9.2010 für die Modelle Audi A4, Audi S4 und

Audi A4 allroad quattro (Neuwagen). Berechnungsbeispiel, Finanzie-

rung über AMAG Leasing AG: Audi A4 Avant 1.8 TFSI, 5-Türer, 88 kW

(120 PS), 1798 cm3. Effektiver Jahreszinssatz 3,97% (Laufzeit 

48 Mte./10 000 km/Jahr), Barkaufpreis CHF 44 920.–, Anzahlung 20%

CHF 8 984.–, Leasingrate CHF 399.20/Mt., exkl. obligatorischer

Vollkaskoversicherung. Alle Preise inkl. MWSt. Änderungen jederzeit

vorbehalten. Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschul-

dung des Konsumenten führt. Mehr unter www.audi.ch/leasing 

Schon ab 399.20/Monat.

AMAG RETAIL Schinznach Bad

Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach Bad, Tel.: 056 463 92 92, Fax: 056 463 95 28,  www.schinznach.amag.ch

Wir jubilieren – feiern Sie mit uns!

Jubiläumstage  Freitag, 11. und Samstag, 12. Juni

Unser top engagiertes Team hat stets ein offenes Ohr für Ihre Anliegen: 
(v.l.) Daniela Fankhauser, Ruth Staudenmann, Natascha Huber, Andrea Wernli, Carmela Casciaro, 
Rolf Krähenbühl, Ruth Mästinger, Daniela Bühlmann, Brigitte Stuhl, Manuela Putzi, Monika Wyss,
Mihrije Hasani, es fehlt Claudine Stöcklin.

� Hautanalyse
� Vitaminberatung
� 10-fache Treuepunkte
� Besichtigung des

automatischen
Medikamentenlagers

� Kaffeestube
� Sirupbar
� Live Musik
� Kinderschminken
� Luftballons

Neumarktplatz 3, 5200 Brugg
Telefon 056 441 10 11

«Bewegtes Museum» 
am Landmaschinentreffen

17. / 18. Juli: Grossaufmarsch von 500 Ausstellern in Effingen erwartet

Blick über das Fest- und Ausstellungsgelände 2004.

Ein schmucker Traktor begrüsste auch die Besu-
cher des diesjährigen Eierleset in Effingen.

(ep) - Bereits zum dritten Mal nach 1999 und 2004
wird Effingen wiederum Treffpunkt von liebevoll
restaurierten Landmaschinen-Oldtimern. Über
das Wochenende vom 17. und 18. Juli werden auf
dem rund drei Hektaren grossen Gelände beim
«Sigenacher» rund 500 Traktoren, Maschinen und
Anbaugeräte erwartet. Besucherinnen und Besu-
cher erhalten dabei im Rahmen der Ausstellung
«Bewegtes Museum» einen interessanten Ein-
blick in die Mechanisierung und das ländliche
Leben des 20. Jahrhunderts. 

Mit viel Herzblut arbeitet das Organisationskomi-
tee unter der Leitung von Max Leuppi seit mehr als
einem Jahr an der Neuauflage dieses Grossanlasses.
Erneut haben sich rund 500 Aussteller von alten
Traktoren, landwirtschaftlichen Maschinen und
Kleingeräten für diesen Anlass eingeschrieben.
Mit etwas Wetterglück werden alle Gäste und
Besucher – die beiden letzten Male waren es
jeweils mehr als 5‘000 – wieder einen Anlass mit
vielen interessanten Objekten, einem lebendigen
Markttreiben, einer interessanten Sonderausstel-
lung und einer bestens gerüsteten Festwirtschaft
antreffen können. Als zusätzliche Attraktion bie-
tet sich die einmalige Gelegenheit für Heli-Rund-
flüge ab Festplatz. 

Vom Sägen und Spalten
Neben den ausgestellten Landmaschinen erhält
man im Rahmen einer Sonderschau vertiefte
Informationen zur Entwicklung der Landmaschi-
nentechnik. Altes Handwerksbrauchtum kann
aus nächster Nähe mitverfolgt werden. Im Fokus
stehen dabei alte und neue Sägetechniken, von
der Gattersäge über die Brennholzsäge bis zur
Motorsäge.
Erwähnenswert ist die Vorführung eines Holzgas-
Schleppers. Von dieser Rarität gibt es nicht mehr
viele, denn zwischen 1942 und 1948 wurden nur
rund 2'000 Stück gebaut, die aber nach dem Krieg
teilweise wieder auf Diesel zurückgebaut wurden.
Eine sogenannte Tankholzmaschine mit einem
holzgasbetriebenen Stationärmotor sägt und

spaltet dabei das für den Betrieb notwendige
Buchenholz. Weiter bietet sich die Gelegenheit,
einem Hutmacher, einem Seiler, einem Korbma-
cher sowie dem bekannten Eisenkünstler Daniel
Schwarz aus Effingen bei der Arbeit über die
Schulter zu schauen.
Weitere Attraktionen wie dreschen mit Flegeln,
Sensen dengeln, Betrieb eines Spinnrades, Apfel-
schälmaschine, Wäscherei und antike Baumspritze
runden die Sonderausstellung ab. Im Mittelpunkt
aber stehen zweifellos die restaurierten Traktoren
und Landmaschinen von anno dazumal. 

Familienfreundliche Preise
Im direkt neben dem Ausstellungsgelände befind-
lichen Festzelt bietet sich Gelegenheit zum gesel-
ligen Beisammensein mit musikalischer Unterhal-
tung. Bei moderaten Eintrittspreisen bietet sich
speziell für Familien ein preisgünstiges Vergnü-
gen, erhalten doch Kinder bis 16 Jahre freien
Zutritt zum Festgelände. Zudem lockt eine grosse,
mit attraktiven Preisen gefüllte Tombola.

www.oldtimertreffen-effingen.ch

Äpfel- und Birnenbäume aus alter Zeit 
Sortengarten Bözberg füllt sich

Am Freitag, 11. Juni, 17.15 Uhr (Treffpunkt Vierlinden), prä-
sentieren Heiner Keller und Thomas Winterhofen Mitglie-
dern und Gönnern des Forums Doracher sowie Interessier-
ten den Sortengarten Bözberg (Bild) vor Ort. 

Dieser füllt sich langsam mit den gesuch-
ten Apfel- und Birnensorten. Gesucht des-
halb, weil der Bund eine Liste mit unglei-
chen Sorten vorgibt und diese in verschie-
denen Sammlungen verstreut sind. In der
Duplikatensammlung werden erhaltens-
werte Sorten, etwa solche aus der geo-
grafischen Region Nordwest-schweiz
(Aargauer Jura), langfristig gesichert. Die
Projektleitung liegt beim Forum Dora-
cher. Verantwortlicher für den Sortengar-
ten Bözberg Baumschulen ist Thomas
Winterhofen, in Zusammenarbeit mit
Obst- und Gartenbauverein Brugg (Apfel-
ausstellung, Baumschnittkurse).

«Convoy to Remember» Nr. 5
Wieder grosses Militär-Oldtimer-Treffen in Birmenstorf

Am Wochenende vom 6. bis 8. August 2010 wird Bir-
menstorf erneut zum Treffpunkt von Militär-Oldtimern.
Erwartet werden 600 Fahrzeuge aus vielen europäischen
Ländern und 25'000 Besucher aus der ganzen Schweiz. Der
sensationell bestückte «Convoy to Remember» führt dieses
Mal über rund 35 km von Birmenstorf, Lupfig und Scherz
nach Schinznach-Dorf durchs Schenkenbergertal über die
Staffelegg nach Effingen, Brugg, Windisch und wieder nach
Birmenstorf.

Der Anlass ist einerseits Ausstellung und Ersatzteilbörse,
anderseits Unterhaltung und Augenweide für alle Fans von
gepflegten alten Militärmotorfahrzeugen unterschiedlich-
ster Art. Zahlreiche Raritäten und Sammlerstücke sind
bereits angemeldet.

Demos am Boden – und in der Luft
Höhepunkte bilden die traditionelle Fahrzeugparade, Fahr-
zeugdemos im speziell hergerichteten Gelände, eine Show
der historischen Dragonerschwadron 1972 sowie Vor-
führungen mit Armeehunden. Erstmals dabei: ein komplet-
ter Panzerabwehrzug aus den 60er-Jahren mit 12 RSF-Jeeps
sowie eine Radfahrerkompanie.

Live und in Aktion zu sehen: US-Fall-
schirmspringer in der Originalausrü-
stung von 1944. Sie springen aus einer
Originalmaschine C-47 «Dakota» ab,
die 1944 an der Invasion in der Nor-
mandie beteiligt war. Begleitet wird
diese Maschine von Original-Jagdflug-
zeugen der damaligen Kriegsphase:
von der englischen «Spitfire», der ame-
rikanischen «Mustang» bis zur russi-
schen «Jak-3» – eine kleine Sensation!

Rock, Swing – und 150 Jahre Schützen
Birmenstorf!
Unterhaltung wird gross geschrieben:
Für Rockfans spielt die «AZ-Ton», für
Freunde des Swing konzertiert die Swiss
Army Bigband unter der Leitung von
Pepe Lienhard. Nicht zu vergessen: das
150-Jahr-Jubiläum der Schützengesell-
schaft Birmenstorf, das am 6. August
2010 gefeiert wird. Trägerverein ist der
Verein «Convoy to Remember» mit Sitz
in Birmenstorf. Ein OK unter der Leitung
von Adrian Gerwer, Birmenstorf, ist
bestrebt, ein unterhaltsames Wochenen-
de für die ganze Familie zu bieten.
Der «Convoy» in Birmenstorf erinnert an
die Befreiung Europas durch die Alliierten
und hat Tradition. Schon früher nämlich,
jeweils im August 1996, 1999, 2004 und
2007 trafen sich gleichenorts Hunderte von
Oldtimern – von der Feldküche bis zum
Condor-Töff. 2007 wurden gegen 20'000
Besucher verzeichnet.         www.convoy.ch

Villigen: WM im Winkel
Die Feuerwehrvereinigung Villigen lädt
die Bevölkerung von Villigen und Umge-
bung ein, die Fussball-WM-Spiele
gemeinsam in der einmaligen Atmos-
phäre der alten Turnhalle Winkel auf
Grossleinwand zu verfolgen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Türöffnung ist
jeweils 30 Minuten vor Spielbeginn.

Motorradfahrer der US-Army mit der Originalausrüstung
von 1944. Am «Convoy» 2010 in Birmenstorf werden gegen
200 dieser Oldies aus ganz Europa erwartet.
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Der Abschluss des Kultur- und Geschichtswettbewerbes fand auf der Habsburg
statt (v. l.): Erzherzog Michael Salvator Habsburg-Lothringen, Preisträger Peter
Graf Coreth, Initiant Professor Peter Heinrich von Wessenberg.          Bild: H. P. W.

Vom Montag, 14. bis Samstag 19. Juni kann man von einem attraktiven Spezialangebot profitieren: Autowaschen zum hal-
ben Preis, und zwar bei sämtlichen Waschprogrammen!

Neue Begegnung auf altem Boden
Abschluss des Wettbewerbs «Grenzen fliessen» auf der Habsburg 

(H. P. W.) - Die Preisverleihung des euro-
regionalen Kultur- und Geschichtswett-
bewerbes «Grenzen fliessen» durch die
Johanna von Pfirt-Gesellschaft endete
mit Besuchen auf der Habsburg und in
Königsfelden.

Die Idee des Kultur- und Geschichts-
wettbewerbes «Grenzen fliessen», der
sich über ehemalige habsburgische
Gebiete von Rumänien bis ins Elsass
erstreckte, entstand im Habsburger
Gedenkjahr 2008. Initiant war Professor
Peter Heinrich von Wessenberg aus
Purgstall (Niederösterreich) – Nachfah-
re eines früheren Aargauer Adelsge-
schlechts, der 2001  mit seiner Gattin
Brigitte die Wessenberg-Akademie in
Hottwil gegründet hatte. 

Fliessende Grenzen
Ziel des Wettbewerbes war, euro-regio-
nales Geschichtsbewusstsein zu fördern

sowie Aktivitäten aufzuzeigen und aus-
zuzeichnen, die zu «fliessenden Gren-
zen» führen, zu heutigen grenzüber-
schreitenden Kontakten im Geschichts-,
Kultur-, Rechts- und Naturraum in einst
von den Habsburgern regierten Gebie-
ten. Wettbewerbs-Trägerin war die
«Société Jeanne de Ferrette», deren
Name sich auf die Habsburger Haus-
mutter Johanna von Pfirt aus dem 14.
Jahrhundert bezieht. 
Als erfolgreiche lokal-regionale Beispie-
le grenzüberschreitender Arbeit zeich-
nete die Aargauer Jury unter der Leitung
von alt Nationalrat Peter Bircher (Wölf-
linswil) bereits im Januar die Fricktal-
Badische Vereinigung für Heimatkunde
sowie das Organisationskomitee des
slowUp Hochrhein aus. Die Vergabe des
Hauptpreises unter der Leitung von Graf
Ferdinand von Kinsky (Wien) erfolgte
am Wochenende in St. Blasien (Schwarz-
wald). Wettbewerbssieger wurde der

Eine neue Anlage, die sich gewaschen hat
Amag Retail Schinznach-Bad: schnelle, saubere und umweltschonende Autowäsche

Journalist, Politologe und Kunstsammler
Peter Graf Coreth, Initiant des «Museum
Humanum» an der österreichisch-tsche-
chischen Grenze in Fratres. 

Habsburger Hofhistoriker dabei
Den Abschluss der internationalen Ver-
anstaltung bildete ein Abstecher in die
einstigen habsburgischen Lande im
Aargau: nach Laufenburg, auf den Wes-
senberg bei Hottwil, auf die Habsburg
und ins Kloster Königsfelden. Mit dabei
war ein Enkel des letzten österreichisch-
habsburgischen Kaiserpaars, Erzherzog
Michael Salvator, der Haus- und Hofhi-
storiker der Familie Habsburg-Lothrin-
gen vom Gut Persenbeug (Niederöster-
reich) – jenem Ort, wo sich Königin
Agnes nach dem Tod ihres Gatten König
Andreas III. von Ungarn zuerst aufhielt,
bevor sie nach Königsfelden kam, wo
sie die Fertigstellung des Kloster leitete
und hier 1364 starb. 

Die neue Portalwaschanlage bei der
Amag Retail in Schinznach-Bad sorgt
einerseits für neuen Glanz in der Re-
gion, andererseits für viel weniger
Umweltbelastung.

Die High-tech-Portalwaschanlage ist
mit einzigartigem SofTec-Waschmateri-
al ausgestattet. Eigenschaften wie Akti-
vschaumvorwäsche, konturgesteuerte
und automatische Hochdruckvorwä-
sche, lackschonendes Bürstenmaterial
und ein optimales Trocknungssystem
werden ergänzt durch die intelligente
Radwaschanlage, welche dank ihrer
ausgeklügelten Technik treffsicher und
vollautomatisch im Radzentrum ansetzt
und eine saubere Reinigung von gros-

Argovia-Fäscht der Rekorde
80'000 Besucher auf dem Birrfeld

Baschi kriegte sich kaum mehr ein und legte seine WM-Hym-
ne «Chumm bring en hei» gleich doppelt nach: «Das ist so
geil». Fand auch der Schreibende, und zwar vom Beizli-Fäscht
bis eben zu Baschi am Samstag: entspanntes Volk, lässiger
Sound, coole Drinks und feiner Food.

Schon das Wetter war rekordverdächtig: sommerliche Verhält-
nisse pünktlich zum Start des Beizli-Fäschts. Alleine am Freitag
fanden 15'000 Besucher den Weg aufs Birrfeld. Am Samstag
rockten dann die sieben Schweizer Show-Acts. Und dieser
Samstag brach alle Rekorde – 65'000 Besucher. «Unglaublich,
mehr geht gar nicht», so Argovia-Geschäftsführer Roland
Baumgartner. Bis kurz nach 22 Uhr hatten denn auch soviele
Leute den Weg auf den Festplatz gefunden, dass Radio Argo-
via die Zufahrten zum Birrfeld sperren musste – auch der ein-
gehende ÖV-Dienst wurde gestoppt. Wobei der ÖV tadellos
funktionierte. Dass dieser Grossanlass auch sehr friedlich ver-
lief und die Sanitätsdienste gar weniger Fälle als erwartet ver-
zeichneten, rundet das positive Bild dieser Argovia-Fäscht-Aus-
gabe entsprechend ab.

«Frohes Singen» in Veltheim:
Regionales Sängertreffen

Am Samstag, 12. Juni, findet das Regio-
nale Sängertreffen unter dem Motto
«Frohes Singen» statt. Es wirken mit:
die Gemischten Chöre Auenstein, Hol-
derbank, Schinznach-Dorf, Thalheim
und Veltheim sowie die Chöre La Brun-
egg, Schenkenbergertal und die Thal-
ner Singschar (nur im Konzert).
Ab 15.30 Uhr werden die Chöre auf
dem Schulhausplatz empfangen (mit
dem Bläserensemble «Wonabis»), auf
17 Uhr ist das Konzert in der Kirche
angesetzt. Danach folgt das  Nachtes-
sen in der Mehrzweckhalle (19 Uhr)
und die Abendunterhaltung in der
Mehrzweckhalle (ab 20 Uhr; Gast:
«Chor Ammerswil». Zum Konzert und
zur Abendunterhaltung ist jedermann
herzlich eingeladen (Eintritt frei).
Nachtessen-Bons zum Preis von Fr. 18.–
können bei Maria Streit, Wildegger-
strasse 2, 5106 Veltheim, bis spätestens
Samstag, 5. Juni bezogen werden.

Schinznach-Dorf:
Klassisches Konzert

Am Sonntag, 13. Juni, 17 Uhr, wird in Ref.
Kirche Schinznach-Dorf das Jugend-
orchester Lenzburg ein Programm unter
dem Motto «Durch die Jahreszeiten» dar-
bieten. Das Orchester formiert sich aus 40
jugendlichen Saiteninstrumentalisten
und Bläsern und wird unter dem Dirigat
von Monika Altorfer Werke von Leopold
Mozart, Hilary Burgoyne, Antonio Vivaldi
und Händel Herbert Baumann präsentie-
ren. Es darf auf eine rege Konzerttätig-
keit zurückblicken. Zu den Höhepunkten
gehört jeweils die Teilnahme am Europäi-
schen Jugendmusikfestival. 
Eintritt: Mitglieder 15, Nichtmitglieder
20 Franken, bis 18 Jahre frei. Veranstal-
ter www.grundschinznach.ch.

sen Rädern (z. B. 21") wie von kleinen
Rädern (z. B. 12") gewährleistet.
Dank den diversen Waschprogrammen
hat man zusätzlich die Möglichkeit, sein
Fahrzeug maschinell  zu versiegeln. Und
wer sein Fahrzeug in der neuen Anlage
wäscht, entlastet die Umwelt um ein
Vielfaches, wird doch das Waschwasser
in der modernen Recyclinganlage ohne
Einsatz von Reinigungschemie behan-
delt und zu 80 % wiederverwendet.
Die effiziente Autowäsche kann entwe-
der in Franken und Rappen oder mit der
Amag Retail-Waschkarte bezahlt wer-
den. Die schnelle, saubere und umwelt-
schonende Autoputzete geht vonstat-
ten: Montag bis Freitag von 7 – 21 und
Samstag von 7 – 20 Uhr.

bis 27. Juni

kulinarische
Tour de Suisse

lassen Sie sich überraschen!
Geniessen Sie die gediegene Atmosphäre

im Speiselokal «alte Metzg»
Reservation bei Fam. F. Amsler,

Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf
056 443 12 04

www.baeren-schinznach.ch
So ab 15 Uhr geschlossen, Montag Ruhetag

Fantastische Stimmung am Argovia-Fäscht, auch beim Konzert von Headliner Gotthard.

Mit 60 hat man noch Träume...
Das Gratulationsgebaren in der Zeitung unterliegt strengen
Regeln – und die sind da, um mal eine Ausnahme zu ermög-
lichen: Roland Hunziker von Gallenkirch, erfolgreicher NoLi-
mit-Tourkultur-Geschäftsmann, früher Realschullehrer,
noch früher Berufsmann, aktuell immer noch Schnitzel-
bänkler, hat seinen 60. Geburtstag gefeiert. Mit einer Som-
merparty letzten Sonntag in der Badi Villnachern, mit einem
super Catering der Dampfschiff-«Genuss+»-Truppe. Seine
Freunde sorgten mit einem träfen «Rahmegschichtli» eben-

Gefahrenstellen
in Brugg melden

Ab sofort können alle Einwohnerinnen
und Einwohner von Brugg und Umge-
bung Verkehrsstellen melden, die
ihnen gefährlich erscheinen. Möglich
ist dies im Rahmen des Projekts «Mel-
dung von Gefahrenstellen» der Inter-
essengemeinschaft Verkehrssicherheit
Brugg, und zwar unter
www.ig-verkehrssicherheit.ch oder an-
lässlich von zwei Standaktionen. 
Am Samstag, 12. Juni, ist die IG-Ver-
kehrssicherheit Brugg von 10 bis 14 Uhr
an der Regionalen Kinderspielwaren-
Börse in der Turnhalle Au in Brugg prä-
sent, sowie am Freitag, 18. Juni, von 8 bis
11 Uhr auf dem Brugger Wochenmarkt.
Ziel der Standaktionen ist es, die Bevöl-
kerung auf das Projekt «Meldung von
Gefahrenstellen»  aufmerksam zu
machen. Dieses Projekt will die ver-
kehrstechnischen Gefahrenstellen
innerhalb von Brugg eruieren. Dazu sol-
len möglichst viele konkrete Hinweise
aus der Bevölkerung gesammelt wer-
den. Anlässlich der Standaktionen wird
eine grosse Karte von Brugg aufge-
stellt, wo Passanten die Gefahrenstellen
direkt bezeichnen können. 
Die IG Verkehrssicherheit wird alle Mel-
dungen aufnehmen, die bis Ende 2010
eingehen und ein Inventar der Gefah-
renstellen erheben. Dieses soll Anfang
2011 zur weiteren Bearbeitung der Stadt
Brugg übergeben werden. Erste Kontak-
te mit Brugger Stadträten hat die IG
bereits geknüpft und ist dabei auf posi-
tive Resonanz gestossen.
An den Standaktionen werden ausser-
dem Reflektoren und Broschüren zum
Thema Verkehrssicherheit verteilt. Älte-
re Menschen und Kinder haben als Fuss-
gänger und Velofahrer das höchste Risi-
ko, von einem Verkehrsunfall betroffen
zu sein. Darum legt die IG-Verkehrssi-
cherheit Brugg besonderes Gewicht auf
ihren Schutz.

Tourkultur mit 
Only for Kids-Bike Camp

Der Brugger Bikeferien- und Fahrtechnikanbieter tourkultur
engagiert sich seit Jahren für die bikende Jugend und orga-
nisiert in diesen Sommerferien auf der Lenzerheide vom 4.
bis 9. Juli eine Bikeferienwoche – only for Kids.
Angesprochen sind jugendliche Girls und Boys im Alter von
zwölf bis 16 Jahren. Unterstützt wird das Camp von der
bekannten Bikezubehörfirma iXS. Diese sponsert das Kids-
Camp mit Bikes, Zubehör und professionellen Experten.
Gastgeber während dieser Woche ist das Hotel Tgantieni,
welches vom ehemaligen Skiprofi Silvano Beltrametti
geführt wird.
Sechs Tage Biking ist angesagt. Die Woche ist kein Training-
scamp für angehende RacebikerInnen und auch kein Down-
hillcamp. Es ist vielmehr eine «Bikegrundschul-Woche»: mit
intensivem Fahrtechnik-Kurs in verschiedenen Levels, Repa-
ratur-und Pflegeworkshops, richtiges Abwärtsfahren, Single-
trailtricks, Erste Hilfe, Bikepark, Bike OL, Bikespiele etc. Eine
un-vergessliche Bikewoche mit 100 Prozent Spass und lässi-
gen Touren.
Die ausgebildeten J&S-Bikeleiter garantieren für eine lehr-
reiche, abwechslungsreiche und garantiert coole Bike-Feri-
enwoche. Auskunft zum iXS Bike Camp gibt es bei tourkul-
tur 5200 Brugg 056 441 77 11 oder www.tourkultur.ch

so für Stimmung wie dieje-
nigen, die ihm die tollen
Tischsets mit Erinnerungs-
fotos aufgelegt hatten. Roli
als Hochzeiter, also Jugend-
fest-Leid-Mitmarschierer,
als Skifahrer und Biker. 
«Mit 60 hat man noch Träu-
me» befiehlt  ihm die
Regional-Redaktion, die
gute Geschäfte, weiterhin
tolle Ideen und beste
Gesundheit wünscht.

«Gute Fee vom Bezirksamt» geht
Brugg: Ruth Schmid, Villnachern,

hatte letzte Woche ihren Abschiedsapéro
Ruth Schmid, von Bezirksamtmann Samuel Sumi als «die
gute Fee vom Bezirksamt» bezeichnet, ist soeben Gross-
mutter geworden und freut sich nun auf mehr Zeit für
Mann, Enkel und Hobbys.

«Wieder ‘go turne’» etwa will sie, die seit dem 1. Oktober
1987 auf dem Amt wirkte. Offiziell – praktisch war Ruth
Schmid, einiger Abstimmungen wegen, schon vorher da.
Und wurde gleich an den ersten Wochenenden mit einem
schrecklichen Tötungsdelikt in Riniken und ebensolchem
Verkehrsunfall auf dem Bözberg konfrontiert. Nun, fast 23
Jahre später, hat sie gerade ihr letztes Dossier, einen Flug-
unfall, abgebucht.
Es sei die letzten Jahre, als teilweise über 5’000 Fälle bear-
beitet wurden, schon immer stressiger geworden, berich-
tet Ruth Schmid. Zur Neuorganisation der Strafverfolgung
mit dem Staatsanwaltschaftsmodell – am 13. Juni stimmt
der Aargau über die entsprechende Verfassungsänderung
ab – meint sie lachend: «Ich bin froh, dass ich das nicht
mehr mitmachen muss».
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Aufbruch zum Unternehmen mit sozialem Auftrag
Auch 30 Jahre nach der Gründung bleibt die Stiftung für Behinderte Region Brugg-Windisch aktiv

Hilfe und Pflege im Tal
10 Jahre Spitexverein Schenkenberg und Umgebung

(rb) Erfreuliches von der Stiftung für
Behinderte Region Windisch: Man kann
am 19. Juni das 30 Jahr-Jubiläum der
Stiftung feiern. Und: Trotz heikler Kon-
junkturslage erzielten die Wirtschafts-
betriebe der Stiftung bei einem Ertrag
von 9,84 Mio. Franken einen Betriebs-

gewinn von Fr. 205’000.– (nach
Abschreibungen und Rückstellungen
von Fr. 460’000.–). Die Bilanzsumme der
Stiftungsbetriebe belief sich auf 10,69
Mio. Franken. Wobei das Eigenkapital
5,17 Mio. Franken beträgt, was auf eine
solide Finanzgrundlage hindeutet.

Das hielt Emil Inauen, Präsident der
Betriebskommission, an einer erstmals
durchgeführten Jahrespressekonferenz
fest. Trotz schwieriger Bedingungen in
einem heiklen Umfeld (Arbeitsbeschaf-
fung etc.) könne man mit Zuversicht in
die Zukunft blicken. Nicht zuletzt
wegen des engagierten Leiterpersonals,
des aktiven Arbeitsklimas und des gros-
sen Engagements aller. Auch bemühe
man sich erfolgreich um neue Kunden in
Industrie und Gesellschaft.
«Ingesamt dürfen wir zuversichtlich in
die Zukunft blicken, nachdem in den
letzten drei Jahrzehnten doch viele
grössere und kleinere Hürden immer
wieder gut gemeistert wurden», kon-
statierte Inauen, der auch auf die im
Hintergrund stehende Stiftung mit
gesunder finanzieller Basis hinwies.
Auch vergass er nicht zu erwähnen, dass
mit dem Kanton ein neuer Leistungsver-
tag abgeschlossen werden konnte und
dass Gustav Briner als Chef der Regiona-
len Werkstatt ein neues, attraktives
Werbe-PR-Konzept ausgearbeitet habe.

Meilensteine einer «Bewegung»
Stiftungsratspräsident Peter Müller:
«Am 13. Juni 1980 nahm die Stiftung
ihre Tätigkeit auf. Die Meilensteine am
seither zurückgelegten Weg heissen
Regionale Werkstatt Windisch (1983),
Filiale Blumenstrasse Brugg (1985),
Wohngruppe Brugg (1990), Wohnheim
Domino Hausen (1999), Regionale
Werkstatt Hausen und Mikado Café &
Shop Windisch (2008)».

Und nun wird am Samstag, 19. Juni, das
30 Jahr-Jubiläum der Stiftung  in der
Regionalen Werkstatt Hausen gefeiert:
mit einer offiziellen Morgenfeier mit
Reden von Regierungsrat Alex Hürzeler,
Brigitte Schnyder und Leo Grünenfelder
samt musikalischer Untermalung des
Klezmer-Trios Gilbo’a sowie einem Tag
der offenen Tür für alle am Nachmittag
ab 13 Uhr (Showeinlagen 14 Uhr) 

Bereit für die Zukunft
Domenico Curcio, Gesamtleiter Betriebe
Wohnheim Domino, äusserte sich über
die Zeit nach dem Jubiläum. Die Erarbei-
tung eines neuen Leitbildes habe die Stif-
tung gefordert. Der Weg von der Behin-
derteninstitution zum Unternehmen mit
sozialem Auftrag biete neue Chancen.
Die Zusammenarbeit mit dem heute viel
stärker involvierten Kanton sei gut, es
gebe aber Spannungsfelder zwischen
den Aufgaben der öffentlichen Hand und
dem Auftrag an die privatrechtlich orga-
nisieren Institutionen.
Curcio: «Wie weit gehen die Verantwor-
tung und die Haftung des Stiftungsrats,
wenn der Kanton direkte Vorgaben
macht? Und: Ist unsere Institution
gegenüber dem Kanton auch weiterhin
Anwalt ihrer Klientinnen und Klien-
ten?». Ein wichtiger Aspekt zum Schluss:
«Voraussetzung für gemeinsam anzuge-
hende Lösungen ist, dass die Akzeptanz
in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft für
bedürfnisorientierte Angebote für Men-
schen mit Behinderungen weiterhin
breit abgestützt bleibt».

Gerüstet für die Zukunft: Emil Inauen, Gustav Briner, Peter Müller und
Domenico Curcio (v.l.) vor dem «neuen» Occasionslastwagen mit dem Signet
der Regionalen Werkstatt und dem neuen Slogan «Der Partner auch für Sie»

«Neuigkeiten» über Umiken aus einem alten Geschichtsbuch über den Kanton
Aargau (unten rechts): 1844 waren im «Pfarrhof mit Gemeinde im Bezirk Brugg»
124 männliche und 127 weibliche Leute in 20 mit Ziegeln und 6 mit Stroh gedeck-
ten Häusern, nebst 9 Rebengebäuden mit Ziegeldächern gezählt worden. Pikan-
tes Detail des Dorfes, das «unten am südlichen Abhang der schönen Weinberge
des Bözberges in einem Wald von Fruchtbäumen verhüllt» liegt : «Der Ort hat
wegen Benutzung der veränderlichen Aarschachen viel Streit mit Brugg, Alten-
burg und Villnachern gehabt».

(mw) - Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung von letzter Woche blickte
die Institution auf ihre Geschichte
zurück – und diese zeigt deutlich die
Entwicklung und Bedeutung  der Spi-
tex in den Vertragsgemeinden Ober-
flachs, Schinznach-Bad, Schinznach-
Dorf, Thalheim, Veltheim und Villnach-
ern.

Der am 15. November 1999 aus dem
Hauspflegeverein Villnachern und der
Talkrankenpflege hervorgegangene Spi-
texverein Schenkenberg und Umgebung
ist eine unentbehrliche regionale Institu-
tion mit heute 15 Mitarbeitenden, wel-
che in Gesundheits- und Krankenpflege,
Hauspflege und Haushilfe mit insgesamt
680 Stellenprozenten tätig sind.
Wurden im Jahre 2002 noch 3’700 Pfle-
gestunden geleistet, dürften es im lau-
fenden Jahr in den nach dem seinerzei-
tigen Abgang von Umiken verbliebenen
sechs Gemeinden 7’000 Stunden sein.
Hinzu kommen mehr als 3’000 Stunden
in den Bereichen Hauswirtschaft, Büro,
Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätsma-
nagement. Jährlich werden 40’000
Autokilometer zurückgelegt. Ende 2009
zählte der Verein 657 Mitglieder.
Präsidentin Yvonne Berglund wies darauf
hin, dass der Spitexstützpunkt im Alters-
und Pflegeheim in Schinznach-Dorf unter

Brugger Gitarristen sind die besten
Brugg: Junge Musiktalente geehrt

akutem Platzmangel leidet. Glücklich ist
man deshalb darüber, dass spätestens am
1. April 2011 neue, grosszügige Räum-
lichkeiten im Gebäude der Alterswoh-
nungen bezogen werden können.

Ersatzwahl und Ehrungen
Als Nachfolger für Vorstandsmitglied
Esther Graf, Thalheim, wurde der in der
Beratung von behinderten Menschen
tätige Günter Barz aus der gleichen Ver-
bandsgemeinde gewählt. Für ihr 5-Jahr-
Jubiläum als Mitarbeiterin wurde Erika
Herger geehrt. Ein Kränzchen wand die
Präsidentin auch Lukrezia Bruppacher
und Elisabeth Hufschmid, Mitglieder des

Pflegeteams seit dem Start des Vereins.
Ein spezieller Dank ging zudem an den
fast vollzählig anwesenden Grün-
dungsvorstand. Katharina Hacksteiner
aus Schinznach-Bad wirkt seit Beginn
im Führungsgremium. Margrit Siegrist,
Vizeammann Oberflachs, überraschte
die Vorstandsmitglieder als Dank für
ihren Einsatz mit Präsenten. 
Die Unterstützung durch Verbands-
gemeinden und Sponsoren ermög-
lichte die Umrahmung der Jubiläums-
versammlung mit verblüffenden Dar-
bietungen des Zauberers Dan White
und die Bewirtung der Anwesenden
mit einem feinen Imbiss.

Als Nachfolger von Esther Graf (links) wurde neu Günter Barz (neben ihr ste-
hend) in den Vorstand des Spitexverein Schenkenberg und Umgebung gewählt.

(jae) - Die Brugger Musikschule feierte.
Im Rathaussaal wurden letzte Woche
gleich 16 junge Künstler für ihre glanz-
vollen Leistungen beim Schweizeri-
schen Jugendmusikwettbewerb
(SJMW) 2010 und dem diesjährigen Prix
Rotary geehrt. Unter den Gästen weil-
ten nebst den Eltern auch Stadträtin
Andrea Metzler und Schulleiter Peter
Merz.

Jürg Moser, Musikschulleitung, freute
sich: «10 Prozent aller Preisträger der
Wettbewerbe besuchen die Musikschu-
le Brugg oder sind ehemalige Schüler.
So viele Gewinner hatten wir noch nie,
das ist grossartig.» Stadträtin Andrea
Metzler: «Unsere Nati ist derzeit nicht
in Bestform, genau wie Roger Federer,
und auch Michael von der Heide kehrte
mit leeren Händen heim. Darum freue
ich mich um so mehr über eure tollen
Leistungen und gratuliere herzlich zu
eurem riesigen Erfolg.» 
Eine der jüngsten Preisträgerinnen,
Emma Valentina Graf (Jahrgang 1999),
bezauberte mit ihrem Spiel auf dem
Violoncello. Die junge Virtuosin bestritt
das musikalische Rahmenprogramm
der kleinen Feier. Ebenfalls Kostproben
ihres Könnens gaben die Curti-Schwe-
stern (Fagott und Violine), die Grenach-
er-Schwestern sowie die beiden jungen
Gitarrenkünstler Caroline Käch (Jahr-
gang 1999) und Colin Karch (Jahrgang
2000). Einer der erfolgreichsten jungen
Brugger Musiker, Marco Lava, welcher
inzwischen an der Zürcher Hochschule
der Künste studiert, gewann dieses Jahr
den 1. Preis mit Auszeichnung am
SJMW-Finale in Genf. Überhaupt

scheint Brugg ein Mekka für begnadete
Gitarristen zu sein. In dieser Sparte
heimsten die jungen Künstler nämlich
gleich 12 Preise ein.
Jürg Moser: «Es ist schön, hier zu unter-
richten, sowohl für uns als Lehrperso-
nen wie auch für die Kinder, die ihre
musikalische Kreativität voll entfalten
können.» Und auch der Verein FFMB
(Freunde und Freundinnen Musikschule

Brugg), welcher den Apéro zuberei-
tete, erhielt ein grosses Dankeschön.
PreisträgerInnen: Pascal Ammann, Brugg;
Senia Bindschädler, Frick; Sabina und Vale-
ria Curti, Brugg; Emma Valentina Graf,
Brugg; Elina, Luana und Seraina Grenach-
er, Riniken; Caroline Käch, Brugg; Céline
Karch, Boswil; Alena und Marco Lava,
Brugg; Lea Moser, Lupfig; Melani  Skoplja-
kovic, Brugg; Jessica Suter, Riniken.

Die jüngen Gitarrenkünstler: Caroline Käch (Jg. 1999) und Colin Karch (Jg. 2000)
Unten links plauscht Stadträtin Andrea Metzler mit Seraina Grenacher und Pas-
cal Ammann. Rechts die virtuose Violoncello-Spielerin Emma Valentina Graf,
die den Prix Rotary sowie die Regionalausscheidung SJMW gewann und beim
Finale des SJMW in Genf auf dem 3. Platz landete.

Ehemals Umiken
Aus der Geschichte des neuen Brugger Stadtteils

(rb) - Viele Interessierte waren zur Ver-
nissage der Ausstellung über die
Geschichte Umikens ins Heimatmuse-
um Brugg gekommen. Da hat der Histo-
riker Christian Holliger eine Sonderaus-
stellung konzipiert, die Einblick ver-
schafft in die Vergangenheit des frühe-
ren Dorfes.

Aufgegliedert in Themenfelder wie
«Weinbau», «Goppenbrunnenmühle»,
«Bevölkerung» oder «Verkehr» sind auf
Schautafeln geschichtliche Fakten zu
Umiken aufgeführt. Ergänzt werden sie
durch «Einst + Jetzt»-Fotografien, die
den Wandel der Zeit dramatisch festhal-
ten: Da das alte Bauernhaus – und
gegenüber das neue Gemeindehaus, das
an dessen Stelle errichtet wurde. Zum
Beispiel. Und dort die wunderschöne
Umiker Badeanstalt, in der sich vor über
30 Jahren noch der Sohn des Schreiber-
lings tummelte – und die 1994 von
Rekruten gesprengt wurde.
Holliger und seinen Mitarbeitern (Clau-
dia Hollinger, Eugen Meier, Heinz Trach-
sel) ist es gelungen, mit wenigen Mitteln
Geschichte erfassbar zu machen, Interes-
se zu wecken am neuen Quartier der
Gemeinde Brugg. Sicher wird es später
auch einmal eine umfassendere Publika-
tion brauchen, um das Dorf an der
Hauptachse Zürich-Basel besser zu doku-
mentieren. Fürs erste aber ist genug
Spannendes zu sehen. Und das jeweils
am 1. und 3. Sonntag im Monat von 11
bis 15 Uhr im Heimatmuseum Brugg.
Dieses wiederum hätte eine technische
Auffrischung dringend nötig. Die
Beleuchtung kann als lausig bezeichnet
werden; die Exponate sind kaum ins rich-
tige Licht zu rücken. Vielleicht wäre das

einen Vorstoss an einer Ortsbürgerg-
meind wert.
Als Begleitveranstaltungen sind der Dor-
frundgang durch Umiken mit Christian
Holliger am 20. Juni (Besammlung 14
Uhr bei der Brunnenmühle) und der
Goldwäschertag (ein seltener Goldwä-
scherstuhl ist in der Ausstellung zu
besichtigen) am 15. August zu erwähnen
(ab 14 Uhr im Heimatmuseum Brugg).

Alt Posthalter Kurt Bärtschi – er stellte
zahlreiche der Umiker Fotos zur Verfü-
gung – hat am Freitag, 4. Juni 2010, auf
dem Umiker Kirchturm diesen Storch
fotografiert. Selbiger schlief dort kurz.
Ob er ein Nest bauen wird, wie das
früher der Fall war?
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SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

9. Regionale

Kinderspielwaren-Börse
Brugg Samstag, 12. Juni 2010

10 –14 Uhr

Turnhalle Au Brugg-Lauffohr
Auf über 100 Ständen  
bieten Kinder ihre

Spielsachen zum
Tausch oder
Verkauf an.

Festwirtschaft während
der Börse.

Wir hoffen auf regen
Besuch von gross und klein.

Auskunft und Anmeldung
bei: Bruno Schuler

079 518 16 34
bschuler@brugg.ch

G&H Werbedruck · Hugo Schmid, Brugg

Unterstützt von:

Sie finden uns im Wildischachen Brugg  (Der Weg ist signalisiert)

Samstag, 12. Juni 2010, 10.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag, 13. Juni 2010, 10.00 bis 17.00 Uhr
Ihre Garagisten-Vereinigung Brugg – Windisch – Umgebung

Eintritt fre
i

Restaurationsbetrieb 

in der Wildischachen-Beiz

Farbintensive Fotos, knallige Kontraste, harmonischer Hintergrund
Fortsetzung von Seite 1:

Sirrende Speichen, blitzendes Blech
und sonore Motoren

Brugg: Gelungener erster Schachen-Oldtimer-GP
(rb) - Hunderte kamen letzte Woche
in den Brugger Schachen. Sie woll-
ten sich die Parade der alten Autos
am ersten Brugger Schachen Oldti-
mer-GP nicht entgehen lassen. Und
sie kamen auf ihre Rechnung: Über
40 kostbare, fahrtaugliche Prezio-
sen auf vier (zwei auf drei!) Rädern
konnten sowohl im Park als auch
auf der Rundstrecke bewundert
werden.

Am Anfang war eine Idee – und dann ging alles sehr
schnell. André Keller vom Radfahrerbund Brugg
und Hansueli Bächli als Boss der Amag Retail rück-
ten viele Hebel – und wenig später konnte
bekanntgegeben werden, dass das dritte Abend-
rennen der Saison 2010 ein Besonderes würde.
Zwischen den Zweirad-Rennen zeigten sich Freunde
alter Bleche und Motoren aus der Region und von
weit her. Schmuckstücke wie der «American La Fran-
ce», ein zum Rennwagen umgebautes US-Feuer-
wehrauto mit über 13 Litern Hubraum, ein Dodge
Pick-Up 1953, ein Alfa Romeo Montreal (1974), zwei

Lagondas (1934/39), ein 1938er Fiat Topolino und
viele weitere Kostbarkeiten aus dem Serien- und
Rennwagenbau zogen ihre Kreise. Nicht zu verges-
sen einige giftige Porsches und als «Anführer» des
Oldie-Pulks der von der Amag Retail zur Verfügung
gestellte neue Audi R8 Spyder (10 Zylinder-5.2 l-
Motor mit 525 PS) – im Regional vom 15. 4. 2010 als
«spektakulär geschwungenes Blech» bezeichnet. 
Ein hoch zufriedenes Publikum (der Eintritt war
gratis) wird den Verantwortlichen die Entschei-
dung über einen allfälligen 2. Brugger Schachen
Oldtimer-GP im 2011 sicher erleichtern.

Fiat Topolino A aus dem Jahre 1938: Mussolinis Antwort auf
Hitlers Volkswagen.

Mit Tempo in die Kurve: Velorennfahrer im Einsatz. Die Wurst vom alt Stadtammann
Rolf Alder, Guetzli für kleine Cracks. Rechts oben ein Lagonda Le Mans V12 aus dem
Jahre 1934, darunter ein Jaguar XK 140 von 1956 beim zügigen Kurvenfahren. Links
Mitte der deutsche Wirtschaftswunder-Traum Porsche 356 Pre-A aus dem Jahre 1954
und der seltene Alfa Romeo Montreal mit Achtzylinder-Motor von 1974.

In Down Under die Fotographie entdeckt
«Das ganze Projekt ist ursprünglich eine
Australien-Idee», schmunzelt Kurt
Mathis, der letztes Jahr Down Under
bereist, seine Schnappschüsse auf Face-
book mit der Welt geteilt und dabei ein
enorm positives Feedback erhalten hat.
Warum also das ihm attestierte Talent
nicht kultivieren, sagte sich der Versiche-
rungsfachmann. Fragte Fachfrau Michel-
le, die als gelernte Malerin demnächst
eine Zweitlehre als Dekorationsgestalte-
rin in Angriff nimmt, ob sie mitzieht. Die
Antwort steht an der Mandacherstrasse
17, wo sich zum Farb-Furioso aus dem
fünften Kontinent noch weitere kon-
trastreiche Werke von anderen Reisen
gesellen.

«Spontaneität und Zufall sind mir
wichtig»,
unterstreicht der gebürtige Untersiggen-
thaler. Ausserdem legt er Wert darauf,
keine bestimmte Technik anzuwenden.
«Wenn ich etwas schön finde, drücke ich
ab», erläutert Kurt Mathis die simple Mass-
gabe seines Wirkens. Überhaupt mag er
sich nicht von irgendwelchen Leitlinien
einschränken lassen, schon gar nicht vom
Format oder dem Material, worauf seine
Fotographien appliziert werden.

Packendes Paradox
Womit wir bei einem packenden Paradox
wären, das Mathis’ Werken innewohnt:
Da werden durch die Verengung des
Blickfelds ganz neue, weite Welten
erschaffen – durch die Beschränkung des
Fokus’ wird die Erweiterung des Hori-
zonts, der Drang nach Freiheit ausge-
drückt.

Die Galerie «Wand und Bild», Manda-
cherstrasse 17, Villigen, ist jeweils am
Samstag von 10 bis 16 Uhr offen (Voran-
meldung unter 079 620 85 69 oder
vinyl1@bluewin.ch).
Sie kann ebenfalls gemietet werden –
auch «farbisiert», das heisst mit nach
Wunsch gefärbten Wänden.
Vernissage: Samstag, 12. Juni, 10 - 16 Uhr.

Vindonissa Singers: neues Logo und Auftritte mit «Superstar» 

Von der Garage zur Galerie – links ein Blick in letztere, rechts zwei Beispiele von Fotos, die von Vielfalt und Verspieltheit zeugen.

Am Sonntag konnten die Vindonissa
Singers in der Windischer Bossart-
schüür musikalische Leckerbissen
ankündigen und das brandneue Logo
des Chors enthüllen. Dieses präsen-
tierte Präsidentin Ruth Weber Suter.
Der Chor möchte mit einem kleinen

Im Publikum waren nebst Gönnern und
Sponsoren auch Vertreter aus Kirchge-
meinden und Politik anwesend, darunter
der Brugger Stadtammann Daniel Moser.
Zu einem Glas Vindonissa-Wy oder Oran-
genjus bekamen die Gäste einige Kost-
proben der im November geplanten Kon-
zerte zu hören. Unter dem Titel «Vindo-
nissa Singers in Concert» gibt es vom 19.
bis 21. November in Nussbaumen, Win-
disch und Villigen mitreissende Popsongs
und gefühlvolle Musicalballaden zu
hören. Als Solist konnte «Superstar»
Michael Janz engagiert werden.
Zurzeit suchen die Vindonissa Singers
noch Verstärkung im Bassregister. Chor-
sänger mit Erfahrung melden sich bei
der Präsidentin Ruth Weber Suter (056
427 23 75 oder webersuter@gmail.com). 

aber feinen Adventskonzert an den
letztjährigen Grosserfolg anknüpfen.
Noch in diesem Sommer wird die neue
Website des Chors online gehen, und
es gibt bereits Ideen für das Jubiläums-
jahr 2012, in dem die Vindonissa Sin-
gers ihr 40-jähriges Bestehen feiern. 


